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Hövelhof, 01.01.2021  

 
REACH-Konformitätserklärung 

 
Bei unseren in den Anwendungsbereich von REACH fallenden Produkten handelt es sich 
nicht um chemische Stoffe im Sinne der Verordnung (EG Nr. 1907/2006 Fassung Dezember 
2015), sondern um Zubereitungen oder Erzeugnisse, die aus mehreren Stoffen bestehen. 
Gemäß REACH (Titel II, Kapitel 1, Artikel 6 und 7) sind jedoch nur Stoffe als solche zu 
registrieren und nicht Zubereitungen bzw. Erzeugnisse daraus. 
 
Von der REACH Verordnung sind wir als „Nachgeschalteter“ daher nicht betroffen. 
Pflichten aufgrund der Herstellung und des Inverkehrbringens von chemischen Substanzen 
zur Vorregistrierung bzw. zur Registrierung sind für uns nicht gegeben. 
 
Unsere an Sie gelieferten Produkte sind Erzeugnisse und daher nicht als chemischer Stoff 
oder Zubereitung zu definieren (gem. Artikel 3 Begriffsbestimmungen). Stoffe werden aus 
unseren Produkten bei sachgemäßer, korrekter und vorhersehbarer Anwendung nicht 
freigesetzt. Eine Registrierung ist demzufolge nicht erforderlich. 
 
Unabhängig davon verfolgen wir im Interesse und zur Gewährleistung einer hohen 
Produktsicherheit für unsere Kunden die Umsetzung von REACH auf Seiten unserer 
Vorlieferanten. So verpflichten wir unsere Vorlieferanten, Produkte, die von der REACH 
Verordnung betroffen sind, zu registrieren und dies ihrerseits von ihren Sublieferanten zu 
verlangen. 
 
Darüber hinaus werden wir unsere Kunden gemäß REACH Artikel 33 informieren, falls 
Inhaltsstoffe unserer Produkte ab einem Gehalt von >0,1% von der Europäischen 
Chemikalienagentur (ECHA) als besonders besorgniserregend eingestuft werden, oder die 
infrage kommenden Stoffe der jeweils aktuellen Kandidatenliste (gem. Art. 59) erweitert 
werden. Nach heutigem Stand gehen wir jedoch nicht davon aus, dass dies eintreffen wird. 
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